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1. ENTSORGUNGSFONDS FÜR KERNKRAFTWERKE 

Der Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke wurde am 1. April 2000 als eigene 

Rechtspersönlichkeit mit Sitz in Bern gegründet. Er stellt die Finanzierung der 

Entsorgung der radioaktiven Betriebsabfälle und abgebrannten Brennele-

mente nach Ausserbetriebnahme der Kernanlagen (Entsorgungskosten) si-

cher. Die massgebenden Rechtsbestimmungen gehen aus dem Kernenergie-

gesetz (KEG; SR 732.1) und der Stilllegungs- und Entsorgungsfondsverord-

nung (SEFV; SR 732.17) hervor. 

Gründung, Zweckbe-
stimmung und Rechts-
basis 

2. BEITRAGSPFLICHTIGE ANLAGEINHABER 

Dem Fonds sind folgende Kernkraftwerke unterstellt: 

 Beznau I und II (Axpo Power AG) - KKB 

 Mühleberg (BKW Energie AG) - KKM 

 Gösgen (Kernkraftwerk Gösgen-Däniken AG) - KKG 

 Leibstadt (Kernkraftwerk Leibstadt AG) - KKL 

Die beitragspflichtigen 
Anlageinhaber 

3. ORGANE UND AUSSCHÜSSE DES ENTSORGUNGSFONDS 

Die Organe des Fonds sind gemäss Artikel 20 SEFV die Kommission, die 

Geschäftsstelle und die Revisionsstelle. Die Mitglieder der Kommission sowie 

die Revisionsstelle werden vom Bundesrat jeweils für eine Amtsdauer von vier 

Jahren gewählt. Die Geschäftsstelle wird von der Kommission eingesetzt.  

Kommission,  
Geschäftsstelle und 
Revisionsstelle 

3.1 Governancebestimmungen 
 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des UVEK und des Eidgenössischen Nuklear-

sicherheitsinspektorats (ENSI) sind als Mitglieder der Kommission oder der 

Ausschüsse nicht wählbar. Mit diesen Bestimmungen wird eine strikte Gewal-

tentrennung zwischen dem Entsorgungsfonds und den Aufsichtsbehörden bzw. 

dem Regulator vollzogen. 

Governancebestim-
mungen 
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3.2 Kommission 

Der Bundesrat hat folgende Mitglieder der Kommission für die am 31. Dezem-

ber 2019 endende Amtsperiode gewählt: 

 Raymond Cron, Präsident1) 

 Dr. Michaël Plaschy, Alpiq AG, Vizepräsident 

 Urs Eggenberger, Eidgenössische Finanzverwaltung1) 

 Claudia Erni, Alpiq AG2) 

 Andy Heiz, Axpo Power AG 

 Hermann Ineichen, BKW Energie AG2) 

 Thomas Kieliger1) 

 Dr. Willibald Kohlpaintner, Axpo Power AG2) 

 Irène Messerli1) 

 Franziska Helena Ritter1) 2) 

 Dr. Christof Strässle1) 

1) Unabhängige Mitglieder   2) bis 31. Dezember 2019 

 

Mitglieder der 
Kommission am 
31. Dezember 2019 

Der Bundesrat hat am 27. November 2019 die Gesamterneuerungswahlen der 

ausserparlamentarischen Gremien für die Amtsperiode 2020 – 2023 vorgenom-

men und folgende Mitglieder der Kommission für die am 1. Januar 2020 begin-

nende 4-jährige Amtsperiode gewählt: 

 

 Raymond Cron, Präsident1) 

 Dr. Michaël Plaschy, Alpiq AG, Vizepräsident 

 Elisabeth Beéry1) 

 Urs Eggenberger, Eidgenössische Finanzverwaltung1) 

 Andy Heiz, Axpo Power AG 

 Thomas Kieliger1) 

 Irène Messerli1) 

 Dr. Christof Strässle1) 

 Dr. Suzanne Thoma, BKW AG 

1) Unabhängige Mitglieder 

Mitglieder der Kommis-
sion am 1. Januar 2020 

3.3 Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle ist bei der ATAG Wirtschaftsorganisationen AG, Bern,  

domiziliert. Für den Entsorgungsfonds sind folgende Mitarbeitende tätig 

 Philipp Suter, Geschäftsführer 

 Peter Gasser, Stv. Geschäftsführer (Finanzen/Controlling) 

Mitarbeitende der 
Geschäftsstelle 
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 Michael Brügger 

 Sandra Langone 

 Sandra Bürki 

 Martina Stäger 

3.4 Revisionsstelle 

Der Bundesrat hat für die Amtsperiode 2016 - 2019 und die Amtsperiode 2020 

- 2023 folgende Revisionsstelle gewählt: 

 PricewaterhouseCoopers AG, Bern Revisionsstelle 

3.5 Kommissionsausschuss 
 

In Anlehnung an Artikel 6 Absatz 1 des Reglements des UVEK über die Orga-

nisation, die Grundsätze und Ziele der Vermögensanlage sowie über den Anla-

gerahmen des Stilllegungsfonds und des Entsorgungsfonds für Kernanlagen, 

setzt sich der Kommissionsausschuss im 2019 wie folgt zusammen: 

 Raymond Cron, Präsident, Vorsitz1) 

 Dr. Michaël Plaschy, Alpiq AG, Vizepräsident 

 Andy Heiz, Axpo Power AG2) 

 Thomas Kieliger, Vorsitzender des Kostenausschusses1) 

 Dr. Christof Strässle, Vorsitzender des Anlageausschusses1) 

1) Unabhängige Mitglieder   2) bis 31. Dezember 2019 

Mitglieder des Kom-
missionsausschusses 
per 31. Dezember 2019 

3.6 Anlageausschuss 

Im 2019 setzte sich der von der Kommission eingesetzte Anlageausschuss wie 

folgt zusammen:  

 

 Dr. Christof Strässle, Vorsitz1) 

 Urs Eggenberger, Eidgenössische Finanzverwaltung1) 

 Benno Flury1) 

 Dr. Alex Hinder1) 

 Flavio Lingeri, BKW Energie AG 

 Lukas Oetiker, Alpiq AG 

 Ivana Reiss1) 

 Marcus Seiler, Axpo Services AG2)  

 Michael Sieber, Axpo Power AG 

1) Unabhängige Mitglieder   2) bis 31. Dezember 2019 

Mitglieder des Anlage-
ausschusses 
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3.7 Kostenausschuss 

Im 2019 setzte sich der von der Kommission eingesetzte Kostenausschuss wie 

folgt zusammen: 

 

 Thomas Kieliger, Vorsitz1) 

 Bernhard Berger1) 2) 

 Dr. Stephan Döhler, Axpo Power AG3) 

 Prof. Dr. Michael Graff1) 

 Roland Grüter, Axpo Power AG 

 Dr. Ines Günther1) 

 Dr. Philipp Hänggi, BKW Energie AG 

 Prof. Dr. Dr. h.c. Uwe Krueger1) 4) 

 Alexander Puhrer, Alpiq AG 

 Franziska Ritter1) 

 Birgit Rutishauser Hernandez1) 2) 

1) Unabhängige Mitglieder   2) ab 1. Juli 2019   3) bis 31. Dezember 2019   4) bis 31. März 2019 

Mitglieder des Kosten-
ausschusses 

3.8 Aufsichtsbehörde 

 Bundesamt für Energie, Hans-Peter Binder 

 Bundesamt für Energie, Dr. Rosalia Zeller 

Aufsicht durch BFE 

4. TÄTIGKEITEN DER ORGANE UND AUSSCHÜSSE 

4.1 Kommission 

Die Kommission traf sich im Jahr 2019 für zwei Sitzungen und behandelte 

dabei insbesondere folgende Geschäfte:  

Sitzungsrhythmus  

Kommissionssitzung 1/2019 (Juni 2019) 

 Kenntnisnahme einer Information des Präsidenten über den Austausch 

der Departementschefin UVEK mit den Präsidentinnen und Präsidenten 

der ausserparlamentarischen Kommissionen und Leitungsorgane. 

 Kenntnisnahme einer Information des Präsidenten über die Sitzung mit 

der Nationalrätlichen Kommission für Umwelt, Raumplanung und Ener-

gie (UREK-N). 

 Entgegennahme der Tätigkeitberichte 2018 des Anlageausschusses und 

des Kostenausschusses an die Kommission. 

Behandelte Schwerge-
wichtsthemen 
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 Kenntnisnahme der Berichterstattung der Revisionsstelle über die Prü-

fung der Jahresrechnung 2018. 

 Verabschiedung des Jahresberichts und der Jahresrechnung 2018 zu-

handen des Bundesrats. 

 Kenntnisnahme der Prüfberichte der Revisionsstellen der Eigentümer 

von Kernkraftwerken im Zusammenhang mit der Einhaltung der Rück-

stellungspläne und zweckgebundene Verwendung von Rückstellungen 

für die vor der Ausserbetriebnahme entstehenden Entsorgungskosten. 

 Entgegennahme einer ausführlichen Berichterstattung des Investment-

controllers über die Anlageresultate. 

 Genehmigung des Vorgehens für Berechnung der Benchmark «Gesamt-

vermögen». 

 Kenntnisnahme der Berichterstattung des Anlageausschusses zur Aus-

übung der Aktionärsstimmrechte gemäss den Richtlinien der Kommis-

sion. 

 Kenntnisnahme einer Information betreffend das finanzmathematische 

Modell zur Ermittlung der Beiträge. 

 Genehmigung des Vorgehenskonzepts zur Überprüfung der Kostenstu-

die 2021. 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand eines Verfahrens über ein 

Akteneinsichtsgesuchs zur Kostenstudie 2016 (KS16). 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand des Beschwerdeverfah-

rens betreffend die Festlegung der voraussichtlichen Höhe der Stillle-

gungs- und Entsorgungskosten für jeder Kernanlage. 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand des Beschwerdeverfah-

rens betreffend die Festlegung der Vorgaben für die Erstellung der Kos-

tenstudie 2021 (KS21). 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand des Beschwerdeverfah-

rens betreffend die Anlagestrategie für das KKW Mühleberg.  

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand eines Aktenzugangsge-

suchs nach Öffentlichkeitsgesetz (BGÖ) im Rahmen einer journalisti-

schen Recherche betreffend die Anlagetätigkeit. 

 Kenntnisnahme der Demission von Herrn Uwe Krueger aus dem Kosten-

ausschuss infolge beruflicher Neuorientierung. 

 Ersatzwahl von zwei Mitgliedern des Kostenausschusses, Frau Birgit Ru-

tishauser Hernandez und Herr Bernhard Berger. 
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 Genehmigung der Wahlvorschläge im Rahmen der Gesamterneuerungs-

wahlen für die Amtsperiode 2020 - 2023 zuhanden des Bundesrates. 

 Genehmigung der Wahlempfehlung im Rahmen der Gesamterneue-

rungswahlen für die Amtsperiode 2020 - 2023 zuhanden des Bundesra-

tes betreffend die Revisionsgesellschaft. 

 Kenntnisnahme von Informationen über den Stand der Revision der Still-

legungs- und Entsorgungsfondsverordnung (SEFV). 

Zirkularbeschluss 

 Beschluss vom 24. Januar 2019 gegen die Verfügung des UVEK zur 

Festlegung der Vorgaben für die Erstellung der Kostenstudie 2021 keine 

Beschwerde zu erheben. 

Kommissionssitzung 2/2019 (Dezember 2019) 

 Kenntnisnahme der Genehmigung des Jahresberichts 2018 und der Jah-

resrechnung 2018 durch den Bundesrat. 

 Kenntnisnahme der durch den Bundesrat erfolgten Gesamterneuerungs-

wahlen für die Amtsperiode 2020 – 2023. 

 Kenntnisnahme der durch den Bundesrat erfolgten Wahl der Revisions-

stelle für die Amtsperiode 2020 – 2023. 

 Kenntnisnahme der vom Bundesrat per 1. Januar 2020 beschlossenen 

Revision der Stilllegungs- und Entsorgungsfondsverordnung (SEFV). 

 Kenntnisnahme der Revision des Reglements des UVEK über die Orga-

nisation, die Grundsätze und Ziele der Vermögensanlage sowie über den 

Anlagerahmen des Stilllegungsfonds und des Entsorgungsfonds für 

Kernanlagen sowie der in Kraftsetzung per 1. Januar 2020. 

 Kenntnisnahme einer Information des Präsidenten über die Sitzung mit 

der Nationalrätlichen Kommission für Umwelt, Raumplanung und Ener-

gie (UREK-N). 

 Entgegennahme einer ausführlichen Berichterstattung des Investment-

controllers über die Anlageresultate. 

 Kenntnisnahme der jährlichen Überprüfung der Richtlinie zu den Anlage-

beschränkungen durch den Anlageausschuss. 

 Kenntnisnahme der Information über die per 1. Januar 2020 geplante 

gemeinsame Vermögensanlage mit dem Stilllegungsfonds für Kernanla-

gen. 
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 Kenntnisnahme der Ausführungen zu den vereinbarten Prüfungshand-

lungen der Revisionsstelle im Zusammenhang mit der Beurteilung des 

finanzmathematischen Modells zur Berechnung der jährlichen Beiträge 

der Betreiber. 

 Genehmigung der per 1. Januar 2020 in Kraft tretenden Richtlinie über 

die Modalitäten zur Auszahlung von Fondsmitteln an die Eigentümer zur 

Deckung von Stilllegungs- und Entsorgungskosten sowie die Anforderun-

gen an den Kostenplan und die Jahresendabrechnung. 

 Kenntnisahme von Informationen über die Höhe des Kreditrahmens 2020 

- 2021 und des Kostenplans 2020 – 2023 für das KKM. 

 Kenntnisnahme von Informationen hinsichtlich der Zwischenveranlagung 

für die Jahre 2020 und 2021. 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand des Verfahrens des Ak-

teneinsichtsgesuchs zur KS16 der Schweizerischen Energie-Stiftung 

SES. 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand des Beschwerdeverfah-

rens betreffend die Festlegung der voraussichtlichen Höhe der Stillle-

gungs- und Entsorgungskosten für jede Kernanlage. 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand des Beschwerdeverfah-

rens betreffend die Festlegung der Vorgaben für die Erstellung der Kos-

tenstudie 2021 (KS21). 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand des Beschwerdeverfah-

rens betreffend die Anlagestrategie für das KKW Mühleberg.  

 Kenntnisnahme von Informationen zum Abschluss des Aktenzugangsge-

suchs nach Öffentlichkeitsgesetz (BGÖ) im Rahmen einer journalisti-

schen Recherche betreffend die Anlagetätigkeit. 

 Kenntnisnahme von Informationen zum Stand eines Aktenzugangsge-

suchs nach Öffentlichkeitsgesetz (BGÖ) betreffend eines Risikodoku-

ments. 

 Kenntnisnahme eines Ergänzungsgutachtens betreffend Risikoanalyse. 

 Verabschiedung von Risikokatalog, Risikomap und Risikoblättern im 

Rahmen des Risikomanagements der Fonds und Beschlussfassung zur 

Überweisung an die Aufsichtsbehörde. 

 Genehmigung eines Antrags an das UVEK betreffend Beschäftigungs- 

und Entschädigungsrahmen für die Mitglieder der Kommission und der 

Ausschüsse. 
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 Kenntnisnahme eines Konzepts zur zukünftigen Zusammensetzung des 

Anlage- und des Kostenausschusses. 

 Genehmigung des Verwaltungskostenbudgets 2020. 

 Kenntnisnahme von der jährlichen Deklaration der Interessenbindungen 

der Kommissionsmitglieder gegenüber dem UVEK sowie Veröffentli-

chung auf der Website der beiden Fonds. 

 Genehmigung der Unterschriftenregelung ab 1. Januar 2020. 

 Genehmigung eines Antrags betreffend Kompetenzzuweisung an den 

Kommissionsausschuss. 

 Kenntnisnahme von Informationen des Präsidenten betreffend einen ge-

planten Anlass sämtlicher Mitglieder der Kommission und Ausschüsse. 

 Verabschiedung der Damen Erni und Ritter sowie Herren Ineichen und 

Kohlpaintner als Mitglieder der Kommission. 

4.2 Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle befasste sich im Berichtsjahr nebst der Vorbereitung der 

Sitzungen für die Kommission, den Kommissionsausschuss, den Anlageaus-

schuss, den Kostenausschuss sowie für die von den Ausschüssen eingesetz-

ten Arbeitsgruppen, dem Verfassen der Protokolle und dem Vollzug der Be-

schlüsse, schwergewichtig mit den sich aus der per 1. Januar 2020 in Kraft 

getretenen revidierten SEFV ergebenden Geschäfte. Dies beinhaltete insbe-

sondere auch die Unterstützung bei der Ausarbeitung der Auszahlungsrichtli-

nie. Ebenso in Anspruch genommen wurde die Geschäftsstelle von der Bear-

beitung der verschiedenen Rechtsfälle.  

Im Bereich des Finanz- und Rechnungswesens verzeichnete die Geschäfts-

stelle eine hohe Arbeitsbelastung insbesondere für die Abklärungen und Vor-

bereitungen im Hinblick auf die gemeinsame Vermögensanlage mit dem Stillle-

gungsfonds für Kernanlagen.  

Haupttätigkeiten der 
Geschäftsstelle im Be-
richtsjahr 

4.3 Kommissionsausschuss 

Der Kommissionsausschuss tagte im Berichtsjahr vier Mal zuzüglich einer Te-

lefonkonferenz und erstattete der Aufsichtsbehörde (Bundesamt für Energie) 

an drei Quartalssitzungen über die laufenden Geschäfte sowie über die Ent-

wicklung und den Stand des Vermögens des Entsorgungsfonds Bericht. Der 

Kommissionsausschuss führte die laufenden Geschäfte im Auftrag der Kom-

mission. Weiter bereitete der Kommissionsausschuss die Beschlüsse für die 

Haupttätigkeiten des 
Kommissionsaus-
schusses im Berichts-
jahr  
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Kommission vor, insbesondere die Wahlvorschläge für die Mitglieder der Kom-

mission im Rahmen der Gesamterneuerungswahlen für die Amtsperiode 2020 

- 2023, den Vorschlag für die Festsetzung des Beschäftigungsgrads der Mit-

glieder der Kommission und der Ausschüsse und den Vorschlag für die Ent-

schädigungen der unabhängigen Mitglieder der Kommission und der Aus-

schüsse zuhanden des UVEK. Weiter übernahm der Kommissionsausschuss 

Aufgaben rund um die Rechtsfälle, die Revision der SEFV und der sich daraus 

per 1. Januar 2020 abzeichnenden Anpassungen.  

4.4 Anlageausschuss 

Der Anlageausschuss traf sich im Berichtsjahr zu vier ordentlichen Sitzungen 

inklusive einer Klausurtagung. Der Anlageausschuss steuerte, koordinierte und 

überwachte die Vermögensbewirtschaftung. Der Anlageausschuss überwachte 

in Abstimmung mit der für das Investmentcontrolling zuständigen Stelle die Tä-

tigkeit der Vermögensverwalter sowie die Einhaltung der Anlagerichtlinien, der 

Anlagegrundsätze und der Anlagebeschränkungen. Er befasste sich mit der 

Klärung verschiedener Fragen betreffend Investitionen in Alternative Anlagen 

und zur Nachhaltigkeit in der Vermögensanlage.  

Abgesehen von der Liquidität erzielten im Berichtsjahr sämtliche Anlagekatego-

rien und Vermögensverwaltungsmandate eine positive Rendite. Der Entsor-

gungsfonds erwirtschaftete eine absolute Rendite von 13.09% (Strategie KKB, 

KKG, KKL 12.88% und Strategie KKM 14.47%). Im Vergleich zur Benchmark 

schnitt der Entsorgungsfonds um -0.28% leicht schlechter (Strategie KKB, KKG, 

KKL -0.40% resp. Strategie KKM -0.59%) ab.  

Im Berichtsjahr fand mit allen Mandatsträgern mindestens ein umfassender Re-

view statt. Dabei kamen u.a. die erzielte Performance, die Gründe für Abwei-

chungen zur Benchmark, die implementierten Prozesse und personelle Themen 

zur Sprache. Speziell betrachtet wurde das Mandat Aktien Emerging Markets 

von William Blair. Nach sehr unterschiedlichen Resultaten in den vorangehen-

den Jahren resultierte im Vorjahr erneut eine schlechte Performance. Der Anla-

geausschuss beschloss eine Mandatsanalyse vorzunehmen. Gestützt darauf 

wurde entschieden, die Mandatsbeziehung im 2019 aufzulösen. 

Schwergewichtsthe-
men des Anlageaus-
schusses  

Ausübung Aktionärsstimmrechte 

 

Obschon der Entsorgungsfonds von der «Verordnung gegen übermässige 

Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften» nicht betroffen ist, 

Fonds üben ihr Aktio-
närsstimmrecht aktiv 
aus 
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üben die Fonds ihre Aktionärsstimmrechte aktiv aus. Hierfür hat die Kommis-

sion aus Governance-Gründen Richtlinien zur Ausübung der Aktionärsstimm-

rechte erlassen. Mit der Ausübung der Stimmrechte beauftragte die Kommis-

sion den Anlageausschuss. 

Im Auftrag der Kommission hat der Anlageausschuss die Stimmrechte bezüg-

lich der im SMI vertretenen Firmen aktiv ausgeübt. Er wurde dabei von einem 

Experten für Finanzen und Unternehmens-Governance bei der Analyse der 

Generalversammlungstraktanden unterstützt. 

Übersicht über die Ausübung der Stimmrechte 2019 
 

Traktanden Anzahl 

Stimmrechtswahrnehmungen an Schweizer Generalversammlungen 18 

   - Davon ordentliche Generalversammlungen 18 

   - Davon ausserordentliche Generalversammlungen 0 

Zustimmung zu allen Anträgen 11 

Ablehnung eines Antrags 2 

Ablehnung mehrerer Anträge 5 

 

  

Traktanden Zustimmung Ablehnung 

Jahresbericht und Rechnung 18 0 

Vergütungsbericht (Konsultativabstimmung) 14 2 

Entlastung Verwaltungsrat und Geschäftsleitung 18 0 

Verwendung Bilanzgewinn / Ausschüttung Dividenden 21 0 

Kapitalherabsetzung 10 0 

Kapitalerhöhung 1 0 

Änderungen der Statuten 4 0 

Vergütung Verwaltungsrat 18 1 

Vergütung Geschäftsleitung 28 4 

Wahl Verwaltungsratspräsident 16 2 

Wahl Verwaltungsratsmitglied 149 9 

Neuwahl Verwaltungsratsmitglied 23 0 

Wahl Vergütungsausschuss 64 7 

Wahl unabhängiger Stimmrechtsvertreter 18 0 

Wahl Revisionsstelle 15 4 

Diverse 7 0 
 

Allgemeine Stimm-
rechtswahrnehmung 

4.5 Kostenausschuss  

Der Kostenausschuss traf sich im Berichtsjahr zu vier Sitzungen und setzte im 

Rahmen der Erarbeitung der Auszahlungsrichtlinie eine Arbeitsgruppe ein. Der 

Kostenausschuss befasste sich hinsichtlich der Überprüfung der Kostenstudie 

Schwergewichtsthe-
men des Kostenaus-
schusses  
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2021 (KS21) mit der Beschaffung der externen Kostenexperten sowie der Ex-

perten Sicherheitszuschlag. Weiter übernahm der Kostenausschuss Aufgaben 

rund um die Revision der SEFV und der sich daraus per 1. Januar 2020 ab-

zeichnenden Anpassungen; zuhanden der Kommission erarbeitete er die Aus-

zahlungsrichtlinie sowie den Kreditrahmen 2020 – 2021 und prüfte den Kosten-

plan 2020 – 2023 für das KKM. 

5. ENTSORGUNGSKOSTEN  

5.1 Gesetzliche Grundlagen, bisherige Ausgaben und Rückstellungen 

Die Erzeuger von radioaktiven Abfällen sind gesetzlich verpflichtet, diese auf 

eigene Kosten sicher zu entsorgen. Die Entsorgungskosten beinhalten die 

Kosten aller Aktivitäten, welche notwendig sind, um die endgültige und si-

chere Entsorgung abgebrannter Brennelemente und radioaktiver Abfälle aus 

den Kernkraftwerken zu gewährleisten. Die wichtigsten Kostenelemente sind 

Transport- und Lagerbehälter, Transporte, Wiederaufbereitung resp. Brenn-

elemententsorgung, zentrale Abfallbehandlung und Zwischenlagerung sowie 

die definitive Lagerung der radioaktiven Abfälle in zwei geologischen Tiefen-

lagern. 

Für die Ermittlung der Entsorgungskosten und der von den Betreibern zu leis-

tenden Beiträge in den Fonds, braucht es eine Berechnungsgrundlage und 

damit eine Annahme zur Betriebsdauer der Kernanlagen. Gemäss SEFV wird 

für die Kernkraftwerke eine Betriebsdauer von 50 Jahren angenommen. Die 

angenommene Betriebsdauer dient als Grundlage für die Berechnung der 

Entsorgungskosten und der Beitragszahlungen. Sie hat keinen Zusammen-

hang mit der tatsächlichen Betriebsdauer der Kernkraftwerke und mit energie-

politischen Grundsatzentscheiden über die zukünftige Energiepolitik der 

Schweiz. 

Die voraussichtliche Höhe der Entsorgungskosten wird gemäss Artikel 4 Ab-

satz 1 SEFV alle fünf Jahre, gestützt auf die Angaben des Eigentümers, für 

jede Kernanlage ermittelt, erstmals bei der Inbetriebnahme. Die Kosten wer-

den zudem neu berechnet, wenn eine Kernanlage endgültig ausser Betrieb 

genommen wird oder infolge unvorhergesehener Umstände eine wesentliche 

Änderung der Kosten zu erwarten ist (Art. 4a SEFV). Die Kosten werden ge-
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stützt auf das Entsorgungsprogramm und aktuellen technisch-wissenschaftli-

chen Erkenntnissen sowie auf die im Zeitpunkt der Berechnung gültigen 

Preise ermittelt (Art. 4 Abs. 2 SEFV). 

5.2 Entsorgungskosten / Kostenstudie 2016  

Die Kostenstudie 2016 (KS16) wurde auf der Basis einer neuen Methodik zur 

Kostenberechnung erarbeitet und an Hand eines neuen Überprüfungskonzepts 

durch unabhängige Experten geprüft. Dabei wurden die Empfehlungen des 

ENSI aus der Kostenstudie 2011 berücksichtigt. 

Für die Kostenberechnung der KS16 wurde erstmals eine Kostengliederung vor-

gegeben, die Grundlage für die detaillierte und transparente Darstellung der 

Kosten ist. Bei dieser neuen Gliederung werden auf den Kostenniveaus «Basis-

kosten» (Ausgangskosten + Kosten zur Risikominderung), «Prognoseungenau-

igkeiten», «Gefahren», «Chancen» die einzelnen Kosten sowie die «Gesamt-

kosten» ermittelt. Im Rahmen der Ermittlung der Gesamtkosten wird zudem ein 

genereller Sicherheitszuschlag auf den zukünftigen Basiskosten berücksichtigt. 

Entsorgungskosten/ 
Kostenstudie 2016 nach 
neuer Methodik und 
neuem Überprüfungs-
konzept 

 

 

Im Jahr 2017 wurde die KS16 vom ENSI in Bezug auf alle sicherheitstechni-

schen Aspekte der Entsorgung und von unabhängigen Kostenexperten in Be-

zug auf die korrekte Ermittlung der Entsorgungskosten umfassend überprüft. 

Im Dezember 2017 konnte die Kommission einen umfassenden Überprüfungs-

bericht des Kostenausschusses entgegennehmen und noch vor Ende 2017 dem 

Kostenstudie 2016 / von 
ENSI und STENFO über-
prüft 
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UVEK einen Antrag zur Festlegung der voraussichtlichen Höhe der Stilllegungs- 

und Entsorgungskosten stellen. 

Am 12. April 2018 hat das UVEK gestützt auf den Antrag der Kommission die 

voraussichtliche Höhe der Stilllegungs- und Entsorgungskosten verfügt. Die Be-

treiber der Kernanlagen haben von ihrem Recht Gebrauch gemacht und gegen 

die Verfügung des UVEK Beschwerde erhoben. Am 20. März 2019 hat das Bun-

desverwaltungsgericht einen Zwischenentscheid gefällt. Gegen den Zwischen-

entscheid haben die Betreiber der Kernanlagen beim Bundesgericht Be-

schwerde erhoben. Per Ende Berichtsjahr war das Beschwerdeverfahren vor 

Bundesgericht noch hängig. 

Verfügung UVEK / Be-
schwerdeerhebung 

Übersicht Entsorgungskosten auf Basis der Kostenstudie 2016 (KS16) 

Total Entsorgungskos-
ten (in CHF) 

KKB KKG KKL KKM Total 

Kostenstudie «ungeprüft»1) 

Kostenstudie «geprüft»2) 

Kostenstudie «UVEK Verfü-

gung»3) 

4‘563‘000‘000 

4‘856‘000‘000 

5‘086‘000‘000 

5‘126‘000‘000 

5‘480‘000‘000 

5‘759‘000‘000 

5‘492‘000‘000 

5‘949‘000‘000 

6‘306‘000‘000 

2‘073‘000‘000 

2‘226‘000‘000 

2‘348‘000‘000 

17‘254‘000‘000 

18‘511‘000‘000 

19‘499‘000‘000 

1) Grundlage: Kostenstudie 2016, Preisbasis 2016, exkl. Kosten Anteil Bund (CHF 1.108 Mrd.) 

2) Grundlage: Kostenstudie 2016, Preisbasis 2016, exkl. Kosten Anteil Bund (CHF 1.240 Mrd.) 

3) Grundlage: Kostenstudie 2016, Preisbasis 2016, exkl. Kosten Anteil Bund (CHF 1.303 Mrd.) 

 

Entsorgungskosten, die während des Betriebs anfallen, wie Entsorgung von 

radioaktiven Abfällen aus dem Betrieb der Kernkraftwerke, Untersuchungen 

der Nagra oder der Bau von Zwischenlagern und deren Betrieb, müssen von 

den Betreibern laufend bezahlt werden. Die bis Ende 2019 beglichenen Kos-

ten seit der Inbetriebnahme der Kernkraftwerke beliefen sich insgesamt auf 

rund CHF 6.065 Milliarden. 

Entsorgungsausgaben 
der Betreiber bis Ende 
2019 

Zur Sicherstellung der Finanzierung der noch ausstehenden Entsorgungstä-

tigkeiten während des Betriebs bis zur Ausserbetriebnahme eines Kernkraft-

werks müssen die Eigentümer Rückstellungen vornehmen. Der Betrag der 

Rückstellungen ergibt sich aus der Berechnung der Entsorgungskosten ge-

mäss Artikel 4 SEFV. Die Rückstellungspläne für die einzelnen Eigentümer 

werden von der Kommission genehmigt (Art. 82 KEG). 

Rückstellungen der Be-
treiber für Entsorgungs-
ausgaben bis zur Aus-
serbetriebnahme  
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Die Revisionsstellen der Eigentümer prüfen gemäss Artikel 82 Absatz 3 KEG, 

ob die Rückstellungen für die während des Betriebs des Kernkraftwerks an-

fallenden Entsorgungskosten gemäss dem genehmigten Rückstellungsplan 

gebildet und verwendet werden. 

In Anlehnung an Art. 82 Abs. 2 Lit. c KEG und Art. 19 Abs. 2 SEFV legen die 

Eigentümer der Kommission jährlich die Prüfberichte der Revisionsstellen 

über die Einhaltung der erforderlichen Rückstellungen für die während des 

Betriebs der Kernkraftwerke anfallenden Entsorgungskosten vor. 

Gemäss der Beurteilung der Revisionsstellen der Eigentümer haben die Ei-

gentümer der Kernkraftwerke die Rückstellungen per 31. Dezember 2019 ge-

mäss Rückstellungsplan gebildet und verwendet. 

Die finanzielle Sicherstellung der Entsorgungskosten nach Ausserbetrieb-

nahme der Kernkraftwerke erfolgt durch Einzahlungen der Kernkraftwerkbe-

treiber in den Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke. Diese Kosten belaufen 

sich insgesamt auf CHF 11.962 Milliarden. 

Einzahlungen in den 
Fonds für Entsorgungs-
ausgaben nach der Aus-
serbetriebnahme 

Übersicht Entsorgungskosten auf Basis der Kostenstudie 2016 (KS16) «UVEK Verfügung» 

  KKB / CHF KKG / CHF KKL / CHF KKM / CHF Total / CHF 

Total der Entsorgungskosten1) 5‘086'000'000 5‘759‘000000 6‘306‘000‘000 2‘348‘000‘000 19‘499‘000‘000 

Getätigte Ausgaben der Betreiber 
vor Ausserbetriebnahme bis 
31.12.2019 

1'811'000'000 2'009'000'000 1'428'000'000 817'000'000 6'065'000'000 

Noch zu deckende Kosten der 
Betreiber bis zur Ausserbetrieb-
nahme. Stand per 31.12.20191) 

132'000'000 364'000'000 976'000'000 0 1'472'000'000 

Zu deckende Kosten durch den 
Entsorgungsfonds per 
31.12.20191) 

3‘143‘000‘000 3'386'000'000 3'902'000'000 1‘531‘000‘0000 11‘962‘000‘000 

1)Grundlage: Kostenstudie 2016, Preisbasis 2016, exkl. Kosten Anteil Bund (CHF 1.303 Mrd.) 

Die aufgrund der geprüften KS16 ermittelten Sollbestände des Entsorgungs-

fonds per 31. Dezember 2019 sind in der Tabelle «Effektive und budgetierte 

Portefeuille Entwicklung nach Mindesteinlagen» (Seite 25) dargestellt.  
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6. JAHRESBEITRÄGE DER ANLAGEINHABER 

6.1 Beiträge 2019  

Vor dem Hintergrund, dass die Betreiberinnen gegen die Verfügung des UVEK 

zur Festlegung der voraussichtlichen Höhe der Stilllegungs- und Entsorgungs-

kosten Beschwerde erhoben haben, hat die Kommission die provisorischen 

Beiträge 2017 – 2021 revidiert und auf der Basis der geprüften Kostenstudie 

2016 (KS16) neu verfügt.  

Provisorische Beiträge 
2019 

Revidierte provisorisch verfügte Beiträge auf Basis der geprüften KS16 

CHF KKB KKG KKL KKM Total 

Jahresbeitrag 

Total Beiträge 2017-2021 

0 

0 

11‘700‘000 

58‘500‘000 

23‘100‘000 

115‘500‘000 

18‘300‘000 

91‘500‘000 

53‘100‘000 

265‘500‘000 

 

Die definitiven Jahresbeiträge für die Veranlagungsperiode 2017 – 2021 wer-

den erst nach Vorliegen des Urteils des Bundesgerichts im Beschwerdever-

fahren betreffend die Festlegung der voraussichtlichen Höhe der Stilllegungs- 

und Entsorgungskosten für jede Kernanlage verfügt werden.  

Definitive Beiträge 

Infolge der im Rahmen der Revision der SEFV erfolgten Anpassung der Be-

messungsgrundlagen, hat die Kommission per Inkraftsetzungszeitpunkt der re-

vidierten SEFV per 1. Januar 2020 zudem für die Jahre 2020 – 2021 eine Zwi-

schenveranlagung vorzunehmen. 

Zwischenveranlagung 
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6.2 Gesamtübersicht der Beiträge 

Seit den erstmaligen Einlagen in den Fonds (per Ende 2001) ergibt sich für 

die effektiv geleisteten Beiträge, unter Berücksichtigung erfolgter Rückzahlun-

gen, folgende Übersicht pro beitragspflichtigen Anlageinhaber:  

Eingebrachte Mittel  
aller beitragspflichti-
gen Eigentümer 

Jahr 
Beiträge der beitragspflichtigen Anlageinhaber in CHF 

Beznau I + II Gösgen Leibstadt Mühleberg Total 

2001 156'100'000 704'000'000 300'000'000 280'236'528 1'440'336'528 

2002 164'000'000 18'300'000 0 0 182'300'000 

2003 172'200'000 0 13'450'000 0 185'650'000 

2004 173'531'000 0 78'500'000 0 252'031'000 

2005 187'912'000 0 78'500'000 37'695'000 304'107'000 

2006 7'802'250 11'985'000 58'875’000 3'543'750 82'206'000 

2007 0 0 0 0 0 

2008 -35’000’000 -30’000’000 10’100’000 0 -54’900’000 

2009 0 0 44’100’000 0 44’100’000 

2010 0 0 12’100’000 0 12’100’000 

2011 0 0 10‘100‘000 0 10‘100‘000 

2012 34‘000‘000 27‘300‘000 38‘800‘000 18‘200‘000 118‘300‘000 

2013 34‘000‘000 27‘300‘000 38‘800‘000 18‘200‘000 118‘300‘000 

2014 34‘000‘000 27‘300‘000 38‘800‘000 18‘200‘000 118‘300‘000 

2015 34‘000‘000 37‘400‘000 38‘800‘000 18‘200‘000 128‘400‘000 

2016 84‘200‘000 37‘400‘000 54‘800‘000 48‘000‘000 224‘400‘000 

2017 0 34‘150‘000 21‘900‘000 17‘200‘000 73‘250‘000 

2018 0 0 24‘300‘000 19‘400‘000 43‘700‘000 

2019 0 950‘000 23‘100‘000 18‘300‘000 42‘350‘000 

2001-
2019 

1‘046‘745‘250 896‘085‘000 885‘025‘000 497‘175‘278 3‘325’030’528 

Total der Beiträge CHF 3‘325‘030'528 

Beznau I + II:  Gestützt auf die revidierten provisorisch verfügten Jahresbeiträge (geprüfte KS16) für die Veranlagungsperiode 
2017-2021 hatte das KKB im Jahr 2019 keine Beiträge in den Fonds einzubezahlen. 

Gösgen:  Der Jahresbeitrag 2019 basiert auf den revidierten provisorisch verfügten Jahresbeiträgen (geprüfte KS16) für 
die Veranlagungsperiode 2017-2021.  

Leibstadt:  Der Jahresbeitrag 2019 basiert auf den revidierten provisorisch verfügten Jahresbeiträgen (geprüfte KS16) für 
die Veranlagungsperiode 2017-2021. 

Mühleberg:  Der Jahresbeitrag 2019 basiert auf den revidierten provisorisch verfügten Jahresbeiträgen (geprüfte KS16) für 
die Veranlagungsperiode 2017-2021. 
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7. ANLAGE DES FONDSVERMÖGENS 

7.1 Anlagestrategie  

Im November 2018 beschloss die Kommission, das Risikobudget für das Kern-

kraftwerk KKM auf das gleiche Risikobudget wie für die Kernkraftwerke KKB, 

KKG und KKL zu senken. Die Betreiberin des Kernkraftwerks KKM hat hinsicht-

lich dieses Beschlusses eine beschwerdefähige Verfügung verlangt und gegen 

die erlassene Verfügung im Februar 2019 eine Beschwerde beim Bundesver-

waltungsgericht eingereicht. Aufgrund der aufschiebenden Wirkung der Be-

schwerde gilt für das Kernkraftwerk KKM weiterhin eine Anlagestrategie mit un-

verändertem Risikobudget. 

Anlagestrategie 

  

Für die Kernkraftwerke Beznau (KKB), Gösgen (KKG) und Leibstadt (KKL) hat 

im Berichtsjahr die folgende Anlagestrategie Gültigkeit. 

Anlagestrategie für 
KKB, KKG, KKL 

 

Anlagekategorien Strategie untere Bandbreite obere Bandbreite 

Liquidität  0.0%  0.0%  5.0% 

Obligationen CHF  20.0%  14.0%  26.0% 

Obligationen FW Staatsanlei-
hen (hedged) 

 15.0%  11.0%  19.0% 

Obligationen FW Corporate 
Credit (hedged) 

 15.0%  11.0%  19.0% 

Aktien  30.0%  20.0%  40.0% 

Immobilien Schweiz  7.0%  4.0%  10.0% 

Immobilien Ausland (hedged)  8.0%  4.0%  12.0% 

Alternative Anlagen  5.0%  0.0%  10.0% 
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Für das Kernkraftwerk Mühleberg (KKM) hat im Berichtsjahr die folgende Anla-

gestrategie (mit unverändertem Risikobudget) Gültigkeit: 

Anlagestrategie für 
KKM 

Anlagekategorien Strategie untere Bandbreite obere Bandbreite 

Liquidität  0.0%  0.0%  5.0% 

Obligationen CHF  20.0%  14.0%  26.0% 

Obligationen FW Staatsanlei-
hen (hedged) 

 10.0%  7.0%  13.0% 

Obligationen FW Corporate 
Credit (hedged) 

 10.0%  7.0%  13.0% 

Aktien  40.0%  30.0%  50.0% 

Immobilien Schweiz  7.0%  4.0%  10.0% 

Immobilien Ausland (hedged)  8.0%  4.0%  12.0% 

Alternative Anlagen  5.0%  0.0%  10.0% 

Die Anlagetätigkeit wird in Abstimmung mit dem Anlageausschuss vom Invest-

mentcontroller (PPCmetrics AG) überwacht. Dieser lieferte vierteljährlich einen 

umfassenden Bericht über die Anlagestruktur des Wertschriftenvermögens, die 

Einhaltung der Anlagerichtlinien, die Aufteilung der Vermögensverwaltungs-

mandate und die Performance. Im Weiteren informierte der Investmentcontroller 

den Anlageausschuss monatlich mittels eines Management Summary über die 

aktuelle Vermögenslage und -entwicklung. Zudem unterstützte er die Kommis-

sion, den Anlageausschuss und die Geschäftsstelle in Fragen der Vermögens-

verwaltung. 

Laufende Überwachung 
der Anlagetätigkeiten 
durch den Investment-
controller 

Der Anlageausschuss ist für die Einhaltung der Anlagerichtlinien durch die Ver-

mögensverwalter verantwortlich. Er informierte die Kommission mittels der vier-

teljährlichen Berichte des Investmentcontrollers darüber, dass die Anlagerichtli-

nien eingehalten wurden. 

Periodische Berichter-
stattung an die Kom-
mission 

7.2 Zentrale Depotstelle und Vermögensverwalter 

Die zentrale Depotstelle (Global Custodian) ist die UBS Switzerland AG in Zü-

rich. Nebst der Wertschriftenverwahrung und den damit zusammenhängen-

den Arbeiten erledigt die UBS Switzerland AG auch die Steuerrückforderun-

gen, führt die Wertschriftenbuchhaltungen und liefert die Grundlagen für das 

Investment Reporting. 

Per 31. Dezember 2019 waren folgende Vermögensverwalter mit der Anlage 

des Fondsvermögens betraut:  

Global Custodian 
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Vermögensverwalter Kategorien/Subkategorien 

Liquidität:  

UBS Switzerland AG, Zürich Liquidität 

Obligationen CHF:  

Zürcher Kantonalbank, Zürich CHF indexiert 

Obligationen FW Staatsanleihen:  

Credit Suisse Asset Management, Zürich FW indexiert (hedged) 

Credit Suisse Asset Management, Zürich FW Inflation-Linked Bonds indexiert (hedged) 

Pictet Asset Management AG, Zürich/Genf FW Emerging Market Government Bonds, aktiv 

Obligationen FW Corporate Credit:  

Swiss Life Asset Management, Zürich FW Global Corporates aktiv (hedged) 

Credit Suisse Asset Management, Zürich FW Corporate Non-Investment Grade, aktiv 

Aktien:  

Pictet Asset Management AG, Zürich/Genf Aktien Welt indexiert 

UBS Asset Management Switzerland AG, Zürich Emerging Markets global indexiert 

Credit Suisse Asset Management, Zürich Small Cap ex CH indexiert (hedged) 

Immobilien Schweiz:  

Credit Suisse Asset Management, Zürich Immobilienfonds CH aktiv 

Immobilien Ausland:  

UBS Asset Management Switzerland AG, Zürich Immobilienfonds Ausland passiv (hedged) 

Credit Suisse Asset Management, Zürich Immobilienfonds Ausland aktiv (hedged) 

UBS Asset Management Switzerland AG, Zürich Immobilienfonds Ausland unlisted aktiv 

Alternative Anlagen:  

Pictet Asset Management AG, Zürich/Genf Hedge Funds aktiv 

BlackRock Private Equity, Zürich Private Equity aktiv 

Per 31. Dezember 2019 war rund 66% (Vorjahr: 64%) des Fondsvermögens passiv/indexiert und 

rund 34 % (Vorjahr: 36%) aktiv bewirtschaftet. Der Fremdwährungsanteil betrug per Ende Jahr 

36.2% (Vorjahr: 32.7%) und lag somit innerhalb der strategischen Bandbreite. 

7.3 Nachhaltigkeit beim Entsorgungsfonds 

Der Entsorgungsfonds ist sich der ESG-Verantwortung (Umwelt-, Soziale- und 

Governance-Aspekte) bewusst und überprüft diese laufend. Die nachhaltige An-

lagepolitik des Entsorgungsfonds zeigt sich auf unterschiedlichen Ebenen: 

Nachhaltigkeit der Ver-
mögensanlage 
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Bestehende Vermögensverwalter 

Sämtliche vom Entsorgungsfonds beauftragten Vermögensverwalter sind Mit-

glied einer Organisation, welche sich für nachhaltige Vermögensanlagen enga-

giert. Alle Vermögensverwalter sind Unterzeichner der Prinzipien für verantwort-

liches Investieren (UNPRI). Vom gesamten extern verwalteten Vermögen sind 

über 98% in Mandate investiert, deren Vermögensverwalter Mitglied von Swiss 

Sustainable Finance sind. Mehr als 70% des Vermögens wird unter der explizi-

ten Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien verwaltet. Dabei werden in 

den Mandaten hauptsächlich Ausschlusslisten angewendet und/oder Nachhal-

tigkeitsaspekte im Investitionsprozess berücksichtigt. 

Der Anlageausschuss hat beschlossen, dass die Titel auf der Ausschlussliste 

des Schweizer Vereins für verantwortungsbewusste Kapitalanlagen (SVVK-

ASIR) in der Regel aus sämtlichen Mandaten ausgeschlossen werden sollen. 

Die SVVK-Liste basiert auf Schweizer Gesetzen und internationalen Konventio-

nen. Es werden dabei Unternehmungen ausgeschlossen, welche in die Produk-

tion von Antipersonen-Minen, Streumunition oder Kernwaffen involviert sind. 

Die Liste wird basierend auf einem fortlaufenden Screening regelmässig aktua-

lisiert. Der Anlageausschuss behält sich vor, von den Empfehlungen des SVVK 

abzuweichen. 

Bis Ende 2019 wurden im Anlageuniversum des Entsorgungsfonds insgesamt 

vier Titel identifiziert, welche sich auf der SVVK-Liste befinden. Alle Titel wurden 

gemäss Beschluss des Anlageausschusses verkauft.  

Wahrnehmung der Stimmrechte 

Die Stimmrechtswahrnehmung stellt einen wichtigen Aspekt der nachhaltigen 

Anlagepolitik des Entsorgungsfonds dar. Im Auftrag der Kommission und unter 

Einbezug eines externen Experten für Finanzen und Unternehmens-Gover-

nance werden die Stimmrechte bezüglich der im SMI vertretenen Firmen durch 

den Anlageausschuss wahrgenommen. Dies erlaubt eine direkte Einfluss-

nahme. 

Auswahl von neuen Vermögensverwaltern 

Bei der Evaluation und Auswahl von neuen Vermögensverwaltern wird der Um-

gang mit Nachhaltigkeit (ESG-Kriterien) im jeweiligen Anlageprozess in die Ana-

lyse miteinbezogen. 
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8. GESAMTÜBERSICHT DES ENTSORGUNGSFONDS 

Per 31. Dezember 2019 betrug die Bilanzsumme CHF 5‘768‘484‘788 (Vorjahr: 

CHF 5‘060‘801‘363). Der Anspruch der Werke belief sich auf CHF 

5‘767‘913‘409 (Vorjahr: CHF 5‘058‘728‘463). Die Erfolgsrechnung zeigt für 

das Berichtsjahr einen Gewinn von CHF 666‘834‘946 (Vorjahr: Verlust von 

CHF 224‘281‘914). Die absolut erzielte Anlagerendite über alle Werke betrug 

im Berichtsjahr 13.09% (Vorjahr: -4.20%). 

Bilanzsumme und An-
lagerendite 

Die Kalkulation des Entsorgungsfonds basiert auf einer Realrendite von 2% 

(Jahresrendite 3.5%; Jahresteuerung 1.5%). Diese kalkulatorische Annahme 

basiert auf Artikel 8a Absatz 2, Anhang 1 der per 31. Dezember 2019 gültigen 

SEFV. Unter Berücksichtigung der effektiven Teuerungsrate im Berichtsjahr 

von +0.35% (Vorjahr +0.95%) und der erwähnten Anlagerendite verzeichnete 

das Fondsvermögen im Berichtsjahr eine Realrendite von +12.74% (Vorjahr: 

-5.15%). Seit den erstmaligen Einlagen in den Fonds bis Ende Berichtsjahr 

beträgt die durchschnittliche Realrendite +3.58% pro Jahr und liegt somit per 

31. Dezember 2019 um +1.58%-Punkte über der für die Entsorgungsfonds-

kalkulation massgebenden Realrendite von 2%. 

Massgebende Realren-
dite  

Effektive und budgetierte Portefeuille Entwicklung 2019 (über alle Kernkraftwerke gerechnet) 

1.1.2019 - 31.12.2019 Effektive Werte Budgetierte Werte1) Differenz 

Anlagerendite des Portefeuilles2) 
abzüglich Teuerung3) 

+ 13.09% (p.a.) 
  + 0.35% (p.a.) 

+ 3.50% (p.a.) 
+ 1.50% (p.a.) 

 + 9.59% (p.a.) 
  - 1.15% (p.a.) 

= Realrendite des Portefeuilles + 12.74% (p.a.) + 2.00% (p.a.) + 10.74% (p.a.) 

1) Artikel 8a Absatz 2 und Anhang 1 SEFV  
2) Nominalrendite nach Abzug der Gebühren / UBS Switzerland AG «effektive Portefeuille Entwicklung» nach TWR-Methode 
3) Index der Konsumentenpreise; Quelle = Bundesamt für Statistik (BFS) / UBS Switzerland AG (Indikatoren-Jahresdurchschnitt) 
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Effektive und budgetierte Portefeuille Entwicklung 2002 - 20191) (über alle Kernkraftwerke ge-

rechnet) 

1. Quartal 2002 - 31.12.2019 Effektive Werte Budgetierte Werte2) Differenz 

Anlagerendite des Portefeuilles3) 
abzüglich Teuerung4) 

+ 3.93% (p.a.) 
+ 0.35% (p.a.) 

+ 3.50% (p.a.) 
+ 1.50% (p.a.) 

+ 0.43% (p.a.) 
- 1.15% (p.a.) 

= Realrendite des Portefeuilles5) + 3.58% (p.a.) + 2.00% (p.a.) + 1.58% (p.a.) 

1) Für die Berechnung der Realrendite seit den erstmaligen Einlagen in den Fonds wird die Entwicklung des Indexes der Konsum-
entenpreise auf einer kapitalgewichteten Basis berücksichtigt. 

2) Artikel 8a Absatz 2, Anhang 1 SEFV (1985 – 2014 Anlagerendite 5%, Teuerung 3%; ab 2015 Anlagerendite 3.5%, Teuerung 
1.5%; Realrendite unverändert 2%) 

3) Nominalrendite nach Abzug der Gebühren / UBS Switzerland AG «effektive Portefeuille Entwicklung» nach IRR-Methode 
4) Entspricht der Differenz zwischen der Anlagerendite (=Nominalrendite) und der Realrendite. 
5) Realrendite nach Abzug der Gebühren berechnet nach IRR-Methode unter Einbezug der Entwicklung des Indexes der Konsum-

entenpreise. 

Gesamtrendite und Jahresteuerung (über alle Kernkraftwerke gerechnet) 

 

2003

2004

2005

2006
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2008

2009

2010

2011

2012
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2016

Rendite 2002 - 2019: 3.93 %  p.a. (nach Abzug der Gebühren; IRR-Methode gemäss UBS Switzerland AG)
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Effektive und budgetierte Portefeuille Entwicklung nach Mindesteinlagen1) 

(Zahlen basieren auf der geprüften Kostenstudie 2016; revidierte provisorische Beiträge) 

CHF KKB KKG KKL KKM Total 

Soll-Betrag per 31.12.192) 
bei Anlagerendite 3.5% 

1'623'891'000 1'413'212'000 1'369'172'000 746'684'000 5'152'959'000 

Ist-Betrag per 31.12.193) 

nach effektiver Rendite 
1'867'971'245 1'605'182'112 1'481'291'249 813'468'802 5'767'913'409 

Überschuss 244'080'245 191'970'112 112'119'249 66'784'802 614'954'409 

Überschuss4) 15.03% 13.58% 8.19% 8.94% 11.93% 

1) Artikel 8a Absatz 2 und Anhang 1 SEFV, Grundlage: Kostenstudie 2016 
2) Der Soll-Betrag basiert auf der geprüften Kostenstudie 2016, welche auch die Grundlage für die revidierten provisorisch ver-

anlagten Beiträge für das Jahr 2019 darstellt (Basiskosten + 30% Sicherheitszuschlag gemäss SEFV). 
3) Anteil pro Werk am Fondsvermögen gemäss Bilanz 
4) In Bezug auf Überschüsse und Unterdeckungen legt die Kommission die Rückzahlungsmodalitäten fest (Art. 13a SEFV) bzw. 

beschliesst Massnahmen zur Schliessung von Kapitallücken nach verordneter Bandbreite (Art. 9 Abs. 2 Bst. b SEFV).  

Der Soll-Betrag entspricht dem Fondsbestand per 31. Dezember 2019, der 

notwendig ist, um mittels jährlich konstanter Beiträge und unter Einbezug ei-

ner Anlagerendite von 3.5% die auf Basis des mathematischen Modells ermit-

telten notwendigen Fondsbestände bei Ausserbetriebnahme der Werke nach 

50 Betriebsjahren (Zielwerte) zu erreichen. Die Basis für die Ermittlung dieser 

Zielwerte bilden die Kosten, welche gemäss geprüfter Kostenstudie 2016 

nach Ausserbetriebnahme der Werke durch den Entsorgungsfonds abzude-

cken sind.  

Entsorgungsfinanzie-
rung durch den Fonds 

Teuerung 2002 - 2019: 0.35 % p.a. 
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Auf Basis einer Anlagerendite von 3.5% resultierte per 31. Dezember 2019 

gegenüber dem Sollbetrag gesamthaft ein Überschuss in der Höhe von  

CHF 615.0 Mio. (Vorjahr: Überschuss CHF 141.0 Mio.). 

Fondsentwicklung 

9. DAS ANLAGEJAHR 2019 

9.1 Die Entwicklung der Anlagemärkte im Jahr 2019 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Anlagerenditen für die wich-

tigsten Anlagemärkte im Berichtsjahr: 

Entwicklung der Anla-
gemärkte 

Anlagekategorien Indizes I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2019 

 
Obligationen 
 
 
 
Aktien 
 
 
Immobilien 

 
CHF 
FW 
 
Schweiz 
Welt 
Emma 
 
Schweiz 

 
SBI AAA-BBB 
FTSE WGBI hedged 
 
SPI 
MSCI World 
MSCI Emerging Markets 
 
SXI RE Funds Broad 

 
+1.83% 
+1.87% 

 
+14.36% 
+13.80% 
+11.08% 

 
+8.46% 

 
+1.36% 
+2.13% 

 
+6.55% 
+2.01% 
-1.38% 

 
+4.15% 

 
+1.60% 
+2.21% 

 
+2.14% 
+2.95% 
-1.93% 

 
+1.03% 

 
-1.74% 
-2.17% 

 
+4.94% 
+5.54% 
+8.69% 

 
+5.73% 

 
+3.05% 
+4.02% 

 
+30.59% 
+26.13% 
+16.78% 

 
+20.67% 

 Welt FTSE EPRA/Nareit Dev +16.16% -1.73% +5.80% +0.53% +21.39% 

9.2 Anlageergebnis 

Der Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke bewirtschaftet seine Finanzanlagen 

von Total CHF 5‘758 Mio. (Stichtag per 31. Dezember 2019) im Rahmen von 

aktiven und indexierten Anlagekategorienmandaten. 

Im Berichtsjahr erwirtschaftete der Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke eine 

absolute Rendite von 13.09% (über alle Kernkraftwerke gerechnet).  

Die Portfoliorendite lag im Jahr 2019 um 0.28%-Punkte unter der strategisch 

definierten Zielgrösse (Benchmark).  
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10. JAHRESRECHNUNG UND REVISIONSSTELLENBERICHT 2019 

Die Jahresrechnung 2019 des Entsorgungsfonds ist Bestandteil des Jahres-

berichts. Die Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG hat die Jahres-

rechnung 2019 geprüft und gemäss Artikel 27 Absatz 2 SEFV der Kommission 

am 24. Juni 2020 Bericht erstattet. 

Der vorliegende Jahresbericht und die Jahresrechnung wurden, gestützt auf 

das Ergebnis der Revisionsstelle, von der Kommission am 24. Juni 2020 zu-

handen des UVEK und des Bundesrats verabschiedet. 

 

Genehmigung Jahres-
bericht und -rechnung 

Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke 

 

Bern, 24. Juni 2020 
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Bilanz per 31. Dezember 2019 Marktwerte

Zahlen in CHF 31.12.2019 31.12.2018

Aktiven Ref. Anhang

Flüssige Mittel 239'201.04               349'338.07               

Übrige kurzfristige Forderungen

 - gegenüber AHV-Ausgleichskasse 1'052.20                   1'081.75                   

 - gegenüber Kraftwerksbetreibern 2.1 -                            -                           

 - Quellensteuerforderungen 10'036'715.50          6'672'645.40            

Total übrige kurzfristige Forderungen 10'037'767.70          6'673'727.15            

Total Umlaufvermögen 10'276'968.74          7'023'065.22            

 Finanzanlagen 2.2

 - Liquidität 21'782'223.19          17'570'567.49          

 - Obligationen CHF 1'071'487'970.88      1'061'973'019.90     

 - Obligationen Fremdwährungen 1'573'069'726.19      1'517'946'369.68     

 - Aktien 1'929'031'911.66      1'468'284'390.50     

 - Immobilien 899'160'310.14        757'403'892.98        

 - Alternative Anlagen 263'675'677.00        230'600'057.00        

 Total Finanzanlagen 5'758'207'819.06     5'053'778'297.55     

Total Anlagevermögen 5'758'207'819.06     5'053'778'297.55     

Total Aktiven 5'768'484'787.80 5'060'801'362.77 

Passiven

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.3 64'896.05                 46'946.50                 

Passive Rechnungsabgrenzungen 2.4 506'482.97               2'025'953.03            

Total kurzfristiges Fremdkapital 571'379.02               2'072'899.53            

Fondsbestand 2.5

 - Axpo Power AG (KKB) 1'867'971'245.30      1'654'038'305.95         

 - KKW Gösgen AG (KKG) 1'605'182'112.38      1'420'544'494.30         

 - KKW Leibstadt AG (KKL) 1'481'291'249.26      1'290'249'322.78         

 - BKW FMB Energie AG (KKM) 813'468'801.84        693'896'340.21           

Total Fondsbestand 5'767'913'408.78     5'058'728'463.24     

Total Passiven 5'768'484'787.80 5'060'801'362.77 
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Erfolgs- und Fondsrechnung 2019

Zahlen in CHF  KKB  KKG  KKL  KKM  Total  Vorjahr 

Erfolgsrechnung

Kapitalzinsen 103'471.20                 53'349.39               

Erträge Obligationen 52'763'494.36             27'257'895.25        

Erträge Aktien 40'969'552.83             43'305'301.58        

Erträge Immobilien 18'188'660.83             14'343'380.67        

Erträge alternative Anlagen -                            1'992'081.39          

Realisierter Kurserfolg -28'344'679.77            7'801'942.62          

Real. Währungsdifferenzen 5'129'511.37               5'254'525.86          

Nicht realisierter Erfolg 588'148'959.62           -312'361'637.46     

Finanzertrag 676'958'970.44           -212'353'160.70     

Vermögensverwaltung -4'936'743.89              -6'095'614.63         

Nicht rückforderbare Steuern -4'059'164.88              -4'634'755.56         

Finanzaufwand -8'995'908.77             -10'730'370.19       

Finanzerfolg 214'209'372.74              183'964'051.47               168'218'359.87               101'571'277.59               667'963'061.67          -223'083'530.89     

Organe -76'738.13                       -76'738.13                        -76'738.13                        -76'738.13                        -306'952.50                -346'972.76           

Geschäftsstelle -91'850.13                       -91'850.13                        -91'850.13                        -114'232.74                      -389'783.10                -413'677.75           

Bundesamt für Energie -39'375.00                       -39'375.00                        -39'375.00                        -39'375.00                        -157'500.00                -157'500.00           

Externe Aufträge -61'777.26                       -61'777.26                        -61'777.26                        -61'777.24                        -247'109.05                -221'835.30           

Revisionsstelle -6'629.53                         -6'629.53                          -6'629.53                          -6'629.51                          -26'518.11                  -14'900.30             

Übriges -63.34                             -63.34                              -63.34                              -63.35                              -253.37                      -43'497.45             

Übriger Verwaltungsaufwand -276'433.39                    -276'433.39                     -276'433.39                     -298'815.96                     -1'128'116.13             -1'198'383.56        

Jahresergebnis 213'932'939.35               183'687'618.08                167'941'926.48                101'272'461.63                666'834'945.54           -224'281'914.45    

Fondsrechnung

Fondsbestände 1.1. 1'654'038'305.95             1'420'544'494.30              1'290'249'322.78              693'896'340.21                5'058'728'463.24         5'239'310'377.69   

Beiträge -                                  950'000.00                       23'100'000.00                  18'300'000.00                  42'350'000.00             43'700'000.00        

Ergebnis Erfolgsrechnung 213'932'939.35               183'687'618.08                167'941'926.48                101'272'461.63                666'834'945.54           -224'281'914.45     

Fondsbestand 31.12. 1'867'971'245.30            1'605'182'112.38             1'481'291'249.26             813'468'801.84                5'767'913'408.78        5'058'728'463.24  



 

Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke 

Jahresbericht 2019 

Seite 31/37 

 

Anhang zur Jahresrechnung 2019

1. Grundsätze

1.1. Allgemein

Der Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke wurde am 1. April 2000 als eigene Rechtspersönlichkeit gegründet und hat

seinen Sitz in Bern. Die Jahresrechnung ist nach den in Art. 17 und 18 der Verordnung über den Stilllegungsfonds und

den Entsorgungsfonds für Kernanlagen (SEFV) erlassenen Vorschriften erstellt worden. Die wesentlichen

Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind, sind nachfolgend beschrieben.

1.2. Finanzanlagen

Sämtliche in den Finanzanlagen bilanzierten Wertschriften (inkl. allfällige Derivate) werden zu Börsenkursen oder zu

beobachtbaren Marktpreisen bewertet, welche von der UBS AG (Global Custodian) bzw. der UBS Fund Management

(Switzerland) AG per Jahresende ermittelt werden. Die Marktwerte der verschiedenen Wertschriftenpositionen

inklusive der Liquidität, welche den jeweiligen Strategien zugewiesen ist, werden auf die verschiedenen von der

Anlagestrategie definierten Anlagekategorien aufgeteilt. Es werden keine Schwankungsreserven gebildet.

1.3. Mehrwertsteuer

Der Entsorgungsfonds für Kernkraftwerke ist der Mehrwertsteuer (MwSt) nicht unterstellt und kann folglich

keine Vorsteuerabzüge geltend machen. Der in der Erfolgsrechnung ausgewiesene Aufwand versteht sich

somit inkl. MwSt.

1.4. Verzicht auf Geldflussrechnung und Lagebeurteilung

Die SEFV sieht vor, dass der Entsorgungsfonds weder eine Geldflussrechnung noch eine Lagebeurteilung zu

publizieren hat.

2. Angaben zu Bilanz-, Erfolgs- und Fondsrechnungspositionen

2.1. Übrige kurzfristige Forderungen gegenüber Kraftwerksbetreibern

Es gibt keine offenen Positionen per Ende des Berichtsjahres, d.h. die beitragspflichtigen Werke haben ihre Beiträge

entsprechend der aktuell gültigen Veranlagung pünktlich einbezahlt.

2.2. Finanzanlagen

Die Kommission hat im Dezember 2017 entschieden das Risikobudget für die Kernkraftwerke Beznau, Gösgen und

Leibstadt auf 50% zu senken und hat für diese Werke eine neue Anlagestrategie verabschiedet. Das Risikobudget

für das Kernkraftwerk Mühleberg wurde vorerst auf 60% belassen bis die Resultate zusätzlicher Abklärungen vorliegen.

Aufgrund der zusätzlichen Abklärungen beschloss die Kommission im November 2018 das Risikobudget für das

Kernkraftwerk Mühleberg ebenfalls auf 50% zu senken. Gegen die entsprechende Verfügung hat die BKW

Beschwerde beim Bundesverwaltungsgericht eingereicht, worauf die Senkung des Risikobudgets aufgeschoben 

wurde. Ein Entscheid zum Verfahren liegt aktuell noch nicht vor.

Die buchhalterische Abbildung zweier unterschiedlicher Anlagestrategien erfordert das Führen einer Anteilsschein-

buchhaltung, welche durch die UBS Fund Management (Switzerland) AG in Form einer Managed Accounts Lösung

umgesetzt wird Die Performance der Finanzanlagen für das KKW Mühleberg beläuft sich für das Berichtsjahr

auf 14.47% (Vorjahr: -4.94%) und für die übrigen Werke auf 12.88% (Vorjahr = -4.08%).

Offene derivative Finanzinstrumente per Jahresende (in CHF)

Marktwert Anzahl Positiver Negativer Kontrakt-

in der Bilanz Positionen Wiederb.wert Wiederb.wert volumen

Derivative Finanzinstrumente -                       -CHF               -                -                     -               

Total per 31.12.2019 -                      -CHF              -                -                     -              

Total Vorjahr -                      -CHF               -                -                     -              

Anhang zur Jahresrechnung 2019
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In der Bilanz sind diese Positionen zu Marktwerten im jeweiligen Kategorienwert enthalten. Derivate, welche im 

Rahmen von Kollektivanlagen eingesetzt werden, sind in der oben stehenden Aufstellung nicht enthalten.

Sämtliche während des Geschäftsjahres eingesetzten Derivate waren jederzeit gedeckt.

Einhaltung der tak tischen Bandbreiten gemäss Anlageorganisation

Strategie KKW Mühleberg

Die aktuell gültige Anlagestrategie wurde im Dezember 2017 von der Kommission verabschiedet.

Kategorie  inkl. zugehöriger Marktwert Prozentanteil Normal- Taktische Bandbreiten

Liquidität und Marchzinsen 31.12.2019 am Vermögen position gem. (Minimal- und Maximal-

CHF Ist neuer Strategie begrenzungen)

Liquidität 4'816'530.98         0.6% 0.0% 0 - 5  %

Liquidität 2'640.98               

Titel 146'140'105.88     

Obligationen CHF 146'142'746.86     18.0% 20.0% 14 - 26 %

Liquidität 12'386.08             

Titel 75'597'418.63       

Obligationen FW Staatsanleihen 75'609'804.72       9.3% 10.0% 7 - 13 %

Liquidität 525'089.55           

Titel 76'790'644.31       

77'315'733.86       9.5% 10.0% 7 - 13 %

Liquidität 577'826.33           

Titel 343'524'474.77     

Aktien 344'102'301.10     42.3% 40.0% 30 - 50 %

Liquidität 466'503.69           

Titel 61'089'055.25       

Immobilien Schweiz 61'555'558.95       7.6% 7.0% 4 - 10 %

Liquidität 140'555.47           

Titel 63'342'199.86       

Immobilien Ausland 63'482'755.32       7.8% 8.0% 4 - 12 %

Liquidität 18'161.97             

Titel 39'535'912.26       

Alternative Anlagen 39'554'074.24       4.9% 5.0% 0 - 10 %

Total Finanzanlagen 812'579'506.02     100.0% 100.0%

 Obligationen FW 

 Unternehmensanleihen 
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Strategie übrige Werke

Die aktuell gültige Anlagestrategie wurde im Dezember 2017 von der Kommission verabschiedet.

Kategorie  inkl. zugehöriger Marktwert Prozentanteil Normal- Taktische Bandbreiten

Liquidität und Marchzinsen 31.12.2019 am Vermögen position gem. (Minimal- und Maximal-

CHF Ist neuer Strategie begrenzungen)

Liquidität 3'611'019.06         0.1% 0.0% 0 - 5  %

Liquidität 16'722.46             

Titel 925'347'865.00     

Obligationen CHF 925'364'587.46     18.7% 20.0% 14 - 26 %

Liquidität 115'319.47           

Titel 703'842'582.70     

Obligationen FW Staatsanleihen 703'957'902.16     14.2% 15.0% 11 - 19 %

Liquidität 4'901'700.15         

Titel 716'839'080.55     

721'740'780.70     14.6% 15.0% 11 - 19 %

Liquidität 2'666'907.36         

Titel 1'585'507'436.89   

Aktien 1'588'174'344.25  32.1% 30.0% 20 - 40 %

Liquidität 2'928'472.81         

Titel 383'486'003.05     

Immobilien Schweiz 386'414'475.85     7.8% 7.0% 4 - 10 %

Liquidität 868'162.93           

Titel 391'243'051.98     

Immobilien Ausland 392'111'214.92     7.9% 8.0% 4 - 12 %

Liquidität 114'223.91           

Titel 224'139'764.74     

Alternative Anlagen 224'253'988.64     4.5% 5.0% 0 - 10 %

Total Finanzanlagen 4'945'628'313.04   100.0% 100.0%

Securities Lending

Am Bilanzstichtag waren bei den Direktanlagen keine Wertschriften ausgeliehen (wie in den Vorjahren;

Einstellung von Ausleihungen gemäss Beschluss des Anlageausschusses).

2.3. Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten folgende noch unbezahlte Rechnungen:

31.12.2019 31.12.2018

 - ATAG Wirtschaftsorganisationen AG, Bern 37'968.30CHF     36'237.15CHF     

 - Ernst & Young AG, Zürich -CHF               4'437.25CHF       

 - Bernet Relations AG, Irene Messerli; Sitzungsgeld 11'943.95CHF     -CHF               

 - Inge Weber, Paris; Sitzungsgeld 3'000.00CHF       3'000.00CHF       

 - PPCmetrics AG, Zürich 8'306.35CHF       3'224.30CHF       

 - WengerPlattner AG, Bern 3'677.45CHF       -CHF               

 - übrige Kreditoren -CHF               47.80CHF           

64'896.05CHF     46'946.50CHF     

 Obligationen FW 

 Unternehmensanleihen 
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2.4. Passive Rechnungsabgrenzungen

Die passiven Rechnungsabgrenzungen (CHF 506'482.97; Vorjahr CHF 2'025'953.03) beinhalten im Wesentlichen die

unbezahlten Gebühren der Vermögensverwalter und von UBS Fund Management (Switzerland) AG.

2.5. Fondsrechnung und Fondsbestand

Gemäss Beschluss der Kommission vom 7. Dezember 2017 erfolgt die Aufteilung des Vermögenserfolgs für die 

Veranlagungsperiode 2017 - 2021  gemäss ermitteltem Erfolg beim Anleger Mühleberg sowie nach den gewichteten

Kapitalanteilen der übrigen Anleger. Der übrige Verwaltungsaufwand wird linear auf die 4 Werke aufgeteilt.

(mit Ausnahme der Kosten für die Implementierung und den Betrieb der Managed Account Lösung, welche 

vollumfänglich von der BKW bzw. dem Kernkraftwerk Mühleberg getragen werden). Die gemäss Art. 8 und 9  SEFV

veranlagten provisorischen Beiträge für die Veranlagungsperiode 2017 - 2021 wurden durch die Kommission

am 12. Dezember 2016 auf Basis der ungeprüften Kostenstudie 2016 verabschiedet.  Nach Vorliegen der geprüften

Kostenstudie 2016 hat die Kommission die Beiträge im Juni 2018 im Rahmen einer revidierten provisorischen

Veranlagung neu festgelegt. Die Differenzbeträge wurden mit der 4. Beitragstranche 2018 vollständig bezahlt.

Die Fondsbestände entsprechen dem Resultat der Fondsrechnung 2019 und stellen die Ansprüche der Beitrags-

pflichtigen per 31. Dezember 2019 gemäss Art. 13 SEFV dar.

3. Weitere Angaben

3.1. Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Der Entsorgungsfonds beschäftigt selbst keine Mitarbeitende.

3.2. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die Einfluss auf die Buchwerte der 

ausgewiesenen Aktiven oder Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle offengelegt werden müssen.
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